Satzung der Gemeinde Borgdorf-Seedorf uber den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 7
"Solarkraftwerk am ostlichen Gemeindegebietsrand”

Teil A - Planzeichnung

Es gilt die BauNVO i.d.F. der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBI. | S.3786)

M.1:2000

Planzeichenerklarung

Stand Juni 2022

Durchfiihrung sich der Vorhabentrager im Rahmen des Durchfiihrungsvertrages verpflichtet.

werden.

32 3 v & [l
2 4 Planzeichen  Erlduterungen Rechtsgrundlagen 2.  Hohe baulicher Anlagen Bauzeitenregelungen 10. Die Bebauungsplansatzung, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), wird
% Festsetzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i. V. m. § 18 BauNVO) Tétungen von Végeln werden vermieden, indem samtliche Eingriffe (Arbeiten zur hiermit ausgefertigt und ist bekannt zu machen.
Art der baulichen Nutzung § 9 Abs.1 Nr.1 BauGB 2.1 In den sonstigen Sondergebieten muss der Abstand der Solarmodule iiber der Gelandeoberflache Baufeldf.re|machu.r.19, Absch|.eben .und Abgraben von Boden  oder  sonstige
indest 0.8 m iiber bestehendem Gelénde bet D imale Héhe der Sol dule wird Vegetationsbeseitigungen sowie Materialtransporte und die Errichtung der PV-Anlagen etc.) Borgdorf-Seedorf, den
55 3% O@ Sonstiges Sondergebiet Erneuerbare Energien § 11 Abs. 2 BauNVO m'::: ens ’ hnj ukter estehendem efande betragen. Lie maximale Hohe der solarmodule wir auRerhalb der Brutperiode, also zwischen dem 31. Juli und dem 15. Marz, stattfinden.
hier: Solarpark aur 5,0 m beschrankt. )
2 ® Alternativ: Siegel
' 122\ @ Die maximale Hohe sonstiger Anlagen und Nebenanlagen wird auf 4 beschrankt. . : . : iy OO
4 MaR der baulichen Nutzung § 9 Abs.1 Nr.1 BauGB ) . ) . . ) . Die Baumalnahmen setzen vor Beginn der Brutperiode ein, also vor dem 1. Marz, um eine Frau Klegin
§ 16 BauNVO 2.2 Fur technische Anlagen zur Uberwachung (Masten) ist eine Uberschreitung der festgelegten Ansiedlung von Brutvdgeln zu vermeiden (Anpassung der Végel an die temporaren Stérwirkungen ellvertrotende Bi ster
D % Jo0. _ i GRZ0,75 Grundflachenzahl (GRZ) Maximalhéhe bis zu einer Gesamthdhe von 8 m zulssig. wahrend der Bauphase). Bei einem Baubeginn innerhalb der Brutperiode miissen durch eine (stellvertretende Blirgermeisterin)
Buurnkoppel 5 ggmglrrllﬂ?\gDSgggn 7 H i - H Héhe der Solarmodule in Meter als Mindest- und 23  Die Festset ol durch H&h ben (iber der bestehenden Gelandeoberfléche. Di biologische Baubegleitung Regelungen zum Schutz von Végeln in angrenzenden Bruthabitaten
1 % Flur 6 3 min=AMaX " HachstmaR iiber bestehendem Gelande ' ¢ restselzungen eriolgen durch Hohenangaben Lber der besiehenden Betandeobertiache. Liese erbracht werden. Abweichungen vom Bauzeitenfenster sind nur mit vorheriger schriftlicher 11. Der Beschluss des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 7 durch die Gemeindevertretung
2 4 5 Immenhorstkoppel kann gem. Ziff. 4.11 geringfugig angepasst werden. Zustimmung der unteren Naturschutzbehérde zulassig. sowie die Internetadresse"der Gemeinde und qie Stelle, bei der der Plan mit Begriindung sow!e die
2 5} 2 1 Bauweise, Baulinien, Baugrenzen § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB Zusammenfassende Erklarung auf Dauer wéahrend der Sprechstunden von allen Interessierten
34 3 & 3 § 22 und § 23 BauNVO Hf";e maximal eingesehen werden kann und die Uber den Inhalt Auskunft erteilt, sind im amtlichen
KR R Baugrenze oo 350 m Léschwasser Bekanntmachungsblatt des Amtes Nortorfer Land in der Ausgabe Nr. ... vom
% Hﬁ*;e minimal 08 2 Zur Sich der Lésch ist auf dem Flurstiick 25/2 eine Zist teinem | e ortsliblich bekannt gemacht worden. In der Bekanntmachung ist auf die
3 080m CT K ) ) ur sic erung" er Losc wasservers.orgung 'S_ aut dem Furs u.c eine ZIs grne m|. e|r.1em Méoglichkeit, eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mangeln der Abwéagung
K 5 Griinflichen §9 Abs. 1 Nr. 15 s |_Gelandeoberflache Fassungsvgrmogen von 20.000 Litern bereit zu stellen. Die Zugangstore sind mit einer einschlieRlich der sich ergebenden Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) sowie auf die Maglichkeit,
eiel 1 und Abs. 6 BauGB DoppelschlieBung zu versehen. Entschadigungsanspriiche geltend zu machen und das Erlschen dieser Anspriiche (§ 44 BauGB)
GG 75 Private Griinflache ) _ hmgeW|e_sen v_vo_rden. Auf die Rechtswwkunger_m des § 4 Abs. 3 GO wurde ebenfalls hingewiesen. Die
3. Fiihrung von Versorgungsleitungen Satzung ist mithinam ...........ccoooeiiiiie, in Kraft getreten.
Zweckbestimmung: Denkmalschutz
o (§ 9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB) Es wird auf § 12 Abs. 1 Nr. 3 Denkmalschutzgesetz verwiesen: die Veranderung der Umgebun
5 Gestaltungsgriin : , ) : . . : ' 9 ' 9 gebung Borgdorf-Seedorf, den
Die Verlegung von Erdkabeln ist auf allen Flachen der sonstigen Sondergebiete zulassig, sofern eines  unbeweglichen  Kulturdenkmals  bedarf der  Genehmigung  der  unteren ’
0 Staudenflur eine Verlegung nicht innerhalb der Kronentraufbereiche der Uberhalter zzgl. 1,5 m erfolgt. Denkmalschutzbehdrde, wenn die Veranderung geeignet ist den Eindruck eines Kulturdenkmals _
Planungen, Nutzungsregelungen, MaBnahmen und Fléchen fir § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGE wesentlich zu  beeintrachtigen. Auch  erforderliche  Nebenanlagen wie z. B. Siegel
> MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, 4.  Flichen fiir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Standardfertigteilcontainer konnen denkmalrechtlich genehmigungspflichtig sein. Frau Klegin
Natur und Landschaft Landschaft (stellvertretende Blirgermeisterin)
Bestimmungen des Durchfiihrungsvertrages
Flachen fir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) d g ges
55 und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft 4.1 Die Flachen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft mit dem Die festgesetzten Malinahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
3 GG @ Zweckbestimmung: Entwicklungsziel "Knickschutzstreifen" (KS) sind zu einer Gras- und Krautflur zu entwickeln. Landschaft sowie die festgesetzten Anpflanzungen (s.Text - Teil B Ziffer 4 und 5) sind gemaR dem
; ; Durchfiihrungsvertrag vom Vorhabentrager durchzufiihren, zu erhalten und zu Gberwachen.
7 @ Knickschutzstreifen 4.2 Die Flachen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft mit dem g 9 9
oG GRZ 075 3 Extensivgriinland - Blihwiese Entwicklungsziel ,Extensivgriinland - Blihwiese" (BW) sowie die unversiegelten Flachen der
— Hmin08m- Sondergebiete sind als Extensivgriinland zu entwickeln und zu pflegen. Es ist eine autochtone,
& 1 Hmax 3,5 m 40 o Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen § 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB standorttypische, bltitenreiche Saatgutmischung zu verwenden. Ve rfah rensve rmerke SatZU N
2028 sowie Bindungen fiir Bepflanzungen und fiir die Erhaltung von Baumen, 43 Eine Mahd zur Pflege der sonstigen Sondergebiete sowie der MaBnahmenflachen ist ab dem g
Strauchern und sonstigen Bepflanzungen . ) . Co .
51 e . 15.07. zuldssig; eine extensive Beweidung (max. 0,4 GrofRvieheinheiten zzgl. Nachzucht/ha) ist
1 S 0000009 Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB ganzjahrig moglich. Aufgestellt aufgrund des Aufstellungsbeschlusses der Gemeindevertretung vom 09.02.2022. Die Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) sowie des § 4 der Gemeindeordnung (GO) )"”rd nach
29 0000000 Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen 4.4  Auf-und Abgrabungen, Bodenversiegelungen sowie Lagerplétze sind im Bereich der ortsiibliche Bekanntmachung des Aufstellungsbe§chlusses ist durch Abdruck im amtlichen Beschlussfassung durch die Gememdevertretung vom 13.12.2021? folgende Sat.zung u.ber de:1
) @ Kennziffer, z.B. 1 MaRnahmenflachen und der tatsdchlichen Kronentraufbereiche zzgl. eines Schutzabstandes von Bekanntmachungsblatt des Amtes Nortorfer Land in der Ausgabe Nr. 09/2022 vom 04.03.2022 vorhabenbezogenen ~ Bebauungsplan - Nr. 7 “Solarkraftwerk am ostlichen ~ Gemeindegebietsrand”,
e 1.5 m der Uberhélter unzulissig ' erfolgt. bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), erlassen.
azonacd Anpflanzen von sonstigen Bepflanzungen (Knick) Y I’ halb der 10 m b M .B H Asch der Zweckb Knicksch ‘
: /4.1 Innerhalb der 10 m breiten Malnahmenflachen mit der Zweckbestimmung "Knickschutzstreifen™ Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit wurde nach § 3 Abs. 1 Satz 1 BauGB in der Zeit vom
Umgrenzung von Flachen mit Bindungen fur Bepflanzungen § 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB = ; ; e ; 5 eai 9 gung ¢ . i . ) "
m und fir die Erhaltung von Baumen, Strauchern und (}.<S) entlang der sydllchen PIanganetsgre.nze sind Elnfrledungen ausnahmsweise zulassig, sofern 09.01.2023 bis 09.02.2023 in Form einer 6ffentlichen Auslegung durchgefiihrt.
GG SF _ sonstigen Bepflanzungen sowie von Gew&ssern ein Abstand von mind. 5 m zum KnickfuR eingehalten wird.
- GRZ0,75 =D Erhaltung von sonstigen Bepflanzungen (Knick) 4.5 Die Flachen des Plangebietes sind mit mind. zehn (10) Habitatstrukturen wie Lesestein- oder Die Behérden und sonstigen Trager offentlicher Belange, die von der Planung beriihrt sein kénnen,
e GG L 08 Totholzhaufen von je mind. 10 m? Grundflache aufzuwerten. wurden gemanR § 4 Abs. 1 BauGB i.V.m. § 3 Abs. 1 BauGB am 04.01.2023 schriftlich unterrichtet
e ; ; und zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert. - .
Hmax 3,5m Sonstige Planzeichen 4.6 Der Einsatz von Diingemitteln oder chemischen Unkrautvernichtungsmitteln ist auf allen Anpflanz- 9 g 9 Ubersichtskarte ohne Malstab
@ KS m Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des § 9 Abs. 7 BauGB und MaBnahmenflaichen sowie in den festgesetzten sonstigen Sondergebieten unzuléssig. Die _ _ _ i — -
Bebauungsplanes Solarmodule sind ausschlieRlich ohne Reinigungsmittel zu reinigen. Eézc(r?@?:é:dfxgZLert;Tjgslggsnzmbeossti-r?wzioze) den Entwurf des Bebauungsplanes mit Begrindung Springwedel :{ r
Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, § 1 Abs. 4 BauNVO 4.7 Die Flachen des Plangebietes diirfen nicht umgebrochen, gewalzt oder entwassert werden. . . / 2
998 z.B. von Baugebieten, oder Abgrenzung des Mal3es § 16 Abs. 5 BauNVO 9 g 9 ‘,‘s ‘ / Q
KS N der Nutzung innerhalb eines Baugebietes 4.8 Das anfallende Niederschlagswasser ist im Plangebiet zu versickern. Der Entwurf des Bebauungsplanes, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text F "
GG _ _ _ _ o _ (Teil B), sowie die Begrindung haben in der Zeit vom 14.08.2023 bis 22.09.2023 wahrend folgender . { -
5.00 _ 49 Die Wege in den festgesetzten sonstigen Sondergebieten sowie die Zufahrten sind aus Zeiten: Mo., Di. und Fr. von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr sowie Do. von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von ] e
GG y———  MaBangabe in Meter versickerungsfahigem Material herzustellen. 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr nach § 3 Abs. 2 BauGB dffentlich ausgelegen. Die &ffentliche Auslegung 0 = ik .
. , . e . wurde mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen wéhrend der Auslegungsfrist und nach I IR omwartberg o o =% C
Nachrichtliche Ubernahmen § 9 Abs. 6 BauGB 4.10 Der Gele'\‘ndeverlauf ist zu erhalten. Aufschu’ftungen und Abgrellbungen SOW|e-St"utzmauern smd.auf Terminvereinbarung von allen Interessierten per E-Mail, schriftlich oder zur Niederschrift abgegeben .~ Eichberg = o -
) den Flachen der festgesetzten sonstigen Sondergebiete zum Einfiigen notwendiger werden kénnen, im amtlichen Bekanntmachungsblatt des Amtes Nortorfer Land in der Ausgabe Nr. : {\-:Q"-\’ g
) _ Betriebsgebaude nur bis max. 0,2 m in Bezug auf die Gelandeoberflache zulassig. Bodenaushub 31/2023 vom 04.08.2023 ortsiiblich bekannt gemacht. Der Inhalt der Bekanntmachung der & Scharfeck
GG =y Geschitzter Knick §V21 A§S:’;01 I?I:I[l\lattsscr?g ist flachenintern zu verwenden. Auslegung der Planentwiirfe und die nach § 3 Abs. 2 BauGB auszulegenden Unterlagen wurden p
i.vV.m. atSc unter
4.11 Notwendige Einfriedungen drfen nur ohne Sockelmauer ausgefiihrt werden und eine Hohe von https://www.amt-nortorfer-land.de/herzlich-willkommen/bauen-wohnen/aktuelle-bauleitplanung”
Umgrenzung von Schutzgebieten und 2,20 m (ber der gewachsenen Gelandeoberflache nicht tberschreiten. Der Bodenabstand des Beteili Sffentlichkeit ins | i I
2 Schutzobjekten im Sinne des Naturschutzrechts Z,aunes hat mindestens 20 om zu betragen : zur Beteiligung der Offentlichkeit ins Internet eingestellt. :
kS 998 Gesetzlich geschiitztes Biotop §\;°’0 BNgt‘ISIC_::thS hG Die Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange, die von der Planung beriihrt sein kénnen,
LV.m. § atse 5. Anpflanzungen von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen und Bindungen fiir wurden gemaR § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom 03.08.2023 unterrichtet und zur Abgabe einer
Archaologisches Denkmal § 8 DSchG Bepflanzungen Stellungnahme aufgefordert :,g'
KS % mit Nummer der Landesaufnahme, z.B. 3023 (§ 9Abs. 1Nr.25a+b BauGB) Q‘:;!,
. Borgdorf-Seedorf, d 9
KS Viehwiese 51 Auf den festgesetzten Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strduchern und sonstigen orgdori-seedort, den
Darstellungen ohne Normcharakter . . [
Bepflanzungen  sind  freiwachsende Hecken aus  standortgerechten  Arten des Siegel |
GG ——o— Vorh. Flurstiicksgrenze Schlehen-Hasel-Knicks anzulegen. Auf der Flache mit der Ziffer 1 ist eine mindestens dreireihige e Borgdorf-Seedorf |
41 i (3-reihige) Gehdlzpflanzung vorzunehmen, sodass ein geschlossener Gehdlzbestand auf gesamter Frau Klegin /
1 Vorh. Flurstlicksnummer Lange entsteht. Auf den Flachen mit der Ziffer 2 ist eine mindestens zweireihige (2-reihige) (stellvertretende Biirgermeisterin)
Gehdlzpflanzung vorzunehmen, sodass ein geschlossener Geholzbestand auf gesamter Lange
(@) () Knick auRerhalb des Geltungsbereiches entsteht.
34 30,03 . . . . C Lo . . .
7™ Oberkante Gelande in m iiber NHN (Normalhéhennull) 5.2 Der neu gnzupflanzende Knick ist mit einem 1.3 m.hc.)hen, im Ful 3 m breiten und in der. Krone Es wird bescheinigt, dass alle im Liegenschaftskataster nachgewiesenen Flurstiicksgrenzen und
S 1-2 m breiten Erdwall anzulegen und mit standortheimischen Arten des Schlehen-Hasel-Knicks zu -bezeichnungen sowie Gebaude, mit Stand vom ................. , in den Planunterlagen enthalten und
oorkoppe K bereich bepflanzen. malstabsgerecht dargestellt sind.
GG ronenbereic o . . DigitalerAtlasNord © GeoBasis-DE/LVermGeo SH, BKG - Aug. 2022 | _I
5.3 Alle anzupflanzenden oder mit einem Erhaltungsgebot versehenen Vegetationselemente sind auf
41—3 - Gemeindegrenze Dauer zu erhalten. Abgéange sind in gleicher Art und Qualitdt zu ersetzen. Zu ersetzende Baume Rendsburg, den
KS G sind in der Mindestqualitat 3 x v. 14 - 16 cm Stammumfang zu pflanzen.
—_— eplanter Zaun .
5.4 Das zusatzliche Anpflanzen von heimischen Geholzen ist zuldssig, sofern es nicht dem T """" """" SatZU ng der Gemelnde Borgdorf'seedorf
Entwicklungsziel der MaRnahmenflachen zuwider lauft. Offentlich best. Vermessungsingenieur s
. . uber den vorhabenbezogenen
1 Die Gemeindevertretung hat die Stellungnahmen der Offentlichkeit und der Behdérden und sonstigen
2 Gemeinde Borgdorf-Seedorf Tell B TeXt 6. Zuordnungsfestsetzung Trager offentlicher Belange am 13.12.2023 gepriift. Das Ergebnis wurde mitgeteilt. Be bau U ngs plan N r. 7
Gemarkung Borgdorf-Seedorf - 9 Abs. 1 a BauGB
Flur 3 S ) . _—_ , . . ] .~ : : . ]
% Der Verlust von Lebensraumen des Kiebitz ist im Rahmen eines vorgezogenen SOIarkraftwerk am OStIlChen Gemelndegeblets rand
£ 1. Art der baulichen Nutzung artenscht.Jtzrechtllchen Ausgleichs auf dem Flurstiick 21/1, Flur 3, Gemarkung Borgdorf-Seedorf zu Die Gemeindevertretung hat den Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und . )
20 (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 5 und § 11 BauNVO) kompensieren. dem Text (Teil B), am 13.12.2023 als Satzung beschlossen und die Begriindung durch Beschluss Kreis Rendsburg-ECkernforde
12 2 1 d ; Sonderaebict + der Zweckbest Sol “ (SO SP) sind Die Flache ist ohne Einsatz von Diingemitteln, Herbiziden und Pestiziden als Dauerstandweide gebilligt.
1 ' n-den s.ons 'gen ondergebieten  mit der WeCf estimmung - ,solarpar _( ,_) sin (01.04. bis 30.09. jedes Jahres) mit max. 0,7 GVE/ha bewirtschaftet. Im August ist eine Pflegemahd
Photovoltaikanlagen - bestehend aus Unterkonstruktion, Solarmodulen und Betriebsgebauden - durchzufiihren und das Mahdgut zu berdumen. Borgdorf-Seedorf, den
sowie Nebenanlagen wie Wechselrichter, Transformatoren, Umspannwerke und Stromspeicher 23843 Bad Oldesloe
zulassig. Der Solarpark dient der Erzeugung von erneuerbaren Strom aus Solarenergie. Aul3erdem ) ) Sieqel ?Zf’?gb:ggﬁm 070
Plangrundlage: 5 zuldssig sind Nebenanlagen und notwendige Betriebseinrichtungen wie Wechselrichter, Hinweise 9 Verfahrensstand nach BauGB GOSCH & PRIEWE Eax:f?l45ld31|/6g)7-?9d
e , “mail: oldesloe@asn-ia.de
Vermessungsbiiro Gemeinde und Batteriespeicher, Trafostationen, Zuwegungen, Leitungen und Einfriedungen. 1. Vorschriften Frau Klegin §3(1)  §4(1) §32) §42) 8§10 B (Bl Inermet W 95p-10.06.
Overath Sand Giessl : 2 i i i : ‘atar
verath Sand Giessler Gemarkung: Borgdorf-Seedorf 12 Im Rahmen der festgesetzten Nutzungen sind nur solche Vorhaben zuldssig, zu deren Die der Plan.ung zugrunde I|efgenden Vorschriften (Ge§etze, Verordnungen, Erlasse u.nd (stellvertretende Biirgermeisterin) . ‘ . . . St 06.11 2023 1 SR
ArsenalstraRe 9, 24768 Rendsburg | Flur: 2und 3 0 40 80 120 160 200 m DIN-Vorschriften) kénnen beim Amt Nortorfer Land, Niedernstralle 6, 24585 Nortorf eingesehen ana: Uo.11.

P-Nr.: 22 / 1445




	Pläne und Ansichten
	B-Plan


